


























1）本稿は日本独文学会北陸支部研究発表会（2014 年 11 月 8 日，於：金沢）での口頭発表「日独語にお
































































Doch das spielte keine Rolle, denn, wie es schien, bestand sein größtes Vergnügen darin, Wörter 
laut zu lesen. (ドイツ語訳S.23)
But what he enjoyed doing was reading the printed page out loud. (英語訳p.14)
 （２）院代は先に述べたようにほそぼそと痩せた小男だったが，その服には皺ひとつなく，そ
のハイカラーはいやがうえにも固くぴんと首元に立っていた。（I/40頁）
Der Vertreter, wir sagten es bereits, war ein dünner, kleiner Mann von nachgerade mickriger 
Gestalt. Sein Anzug aus steifem Stoff wies nicht eine Falte auf, und sein noch steiferer 
Stehkragen schloss sich mit erbarmungsloser Härte um das Genick. (S.40)
As already mentioned, the Deputy was a thin, almost emaciated person, so small as to be 
virtually a dwarf. His suit was without crease or wrinkle, his high collar, even more unwrinkled 
6）本作の他にドイツ語訳がすでにある北の作品は『羽蟻のいる丘』と『夜と霧の隅で』の 2 作である
（Klopfenstein（2010）:S.972）。
7）国際交流基金の日本文学翻訳書誌検索データベースによる（2015 年 4 月閲覧）。
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Angesichts der Tatsache, dass die drei Herren auf der Bühne, die im Zentrum der 
Gratifikationsfeier standen, einer wie der andere von geringer Statur waren, konnte man sich 
fragen, ob dieses Arrangement purem Zufall entsprang oder ob der Direktor zur Wahrung seiner 
würdevollen Erscheinung nur kleine Männer neben sich duldete. (S.59)
An objective viewer of the Prize-Giving Ceremony might well have wondered why the three 
principals on the dais should all have been so small, and might well have asked himself whether 
this was pure coincidence or an attempt, perhaps, on the Director’s part to maintain a dignified 












Gleichzeitig hatte sie das Gefühl, dass der gesamte Saal von einem gedämpften, jedoch 
ununterdrückbaren Lachen erfasst wurde. (S.75)











Was Hisa hingegen für Shun’ichi empfand, war gänzlich ein Rätsel. (S.84)






Noch verblüffender war, wenn er sein Otoskop an die Stirn von Patienten legte oder damit in das 
Ohr eines Kranken spähte. (S.88)
Even more surprising was the use he made of the instrument normally used for looking inside 







Seine außergewöhnliche Größe machte nicht den Eindruck, als sei sie das Ergebnis eines 
gesunden, gesegneten Wachstums, vielmehr schien sie eine Art Deformation zu sein, eine 
groteske Anschwellung des Körpers infolge einer ungewöhnlichen Entwicklung wider die 
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Seen for the first time, his exceptional size gave no impression of a fine (let alone the finest) 
physique, of a blessing bestowed on him by nature; it seemed more an aberration, a deformity 






Der Direktor allerdings schien dadurch nicht sonderlich entmutigt. (S.120)
The shock did not appear to affect the Director all that much; (p.91)
 （９）たしかに桃子は，性と恋愛とやらについて津々たる興味を抱いたようだった。（I/181頁）
Ja, wie es schien, besaß Momoko ein nicht zu stillendes Interesse an Themen wie Sex und Liebe. 
(S.161)




Sie hatte das Gefühl, dass die Heirat geheimnisumwittert war. (S.186)
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夢を見る。その対象が次第々々に，むかしへ，過去へと遡ってゆくようである。（I/245頁）
Er schien kurz zu erwachen. (…) / Seit einiger Zeit träumte er fast jede Nacht, und allmählich 
reichten die Träume weiter zurück – zurück in seine Vergangenheit. (S.210)
At this point Tetsukichi seemed to wake up, (…) / For some time now he had been dreaming 
every night, and each night the dreams went further back into his past. (p.165)
（11）の一つ目の「ようだった」は語り手による推測を含んだ描写といえるので，ドイツ語訳







… Es war seltsam kalt, und sie fröstelte. Eigentlich konnte in dieser Jahreszeit die nächtliche 
Temperatur kaum so weit gesunken sein, und doch hatte sie das Gefühl, als überziehe sich 
ihr Körper mit Gänsehaut. (…) Es war, als befände sich etwas in ihrer Brust, ein Herd, der 
permanent Hitze erzeugte und ihren Körper glühen ließ, obwohl sie zitterte und ihre Haut sich 
abnorm kühl anfühlte. (S.283)
The air felt strangely cold to her. It still ought not to be so very cold at night, and yet she felt as if 
goose pimples were standing out all over her skin. (…) It was as if a source of glowing heat rose 
within her breast and spread throughout her body – but failed to reach the skin, which seemed 















Aus dem Warteraum hinter ihm stürzten Menschen heraus, taumelnd und übereinanderfallend. 
Mit dem Gesicht nach unten auf dem Boden liegend, von den Druckwellen noch immer 
durchgeschüttelt, sah Shirokichi folgende Szene: (S.240f.)
People came tumbling and staggering out of the station waiting room behind him. / As Shirokichi 






»Das ist Sumatra, die Hauptinsel«, sagte der Schiffsoffizier, der neben ihm stand. (S.253)









Momokos Gemurmel ging weiter, wirr und ohne Zusammenhang, fast so, als wäre sie besessen. 
Plötzlich irrte ihr Blick zur Seite und sie bemerkte ihren eigenen Sohn, Satoru, der schon bald zu 
weinen aufgehört hatte, nachdem ihn Tante Shimoda in den Arm genommen hatte, und dessen 
tränenverschmiertes Gesicht nun in ihre Richtung sah. (…) In ihrem Rücken rief Tante Shimoda 
besorgt ihren Namen, (…) Neben ihr lag Satoru, ausnahmsweise schlafend, mit unschuldiger 
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Miene und ausgebreiteten Armen. (S.298f.)
Momoko went on mumbling this sort of thing for some time, apparently entranced by the child, 
but then she happened to look to one side and see her own. Satoru had indeed stopped crying 
soon after he had been passed over to Nanny Shimoda, but he had turned his grubby, tear-stained 
face in his mother’s direction and she had sensed he was looking at her. (…) Behind, Nanny 
Shimoda was calling out to her in a worried voice, (…) Satoru was having one of his rare quiet 





















11）サイデンステッカー / 安西（1983）：71 頁の内容を宮内がまとめたものである。
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Jedenfalls waren verschiedene Dinge geschehen, doch wenn man zurückblickte, fragte man sich, 
was denn nun eigentlich geschehen war. Dies und jenes war ohne Zweifel passiert. Doch wie viel 
Zeit war vergangen? Neujahr, die Audienz des Direktors im Palast, jener verrückte Zwischenfall 
– es kam einem vor, als sei all dies erst kürzlich geschehen, tatsächlich aber neigte sich das Jahr 
bereits wieder dem Ende zu. (S.116)
Various things had certainly occurred, but it would be difficult to say if anything had really 
happened, for what real changes had any of these things led to? The extraordinary events of the 
New Year simply slipped into the past, as the end of the year came around again bringing yet 
another New Year’s Day. The prize giving took place again, the rice pounding and cake making, 


























Er war ständig mit seinem Abakus zu Gange, auf dem er mit unnötiger Hast Berechnungen 
anstellte. Nach jeder mathematischen Operation streckte er den Hals, um in das Kontobuch 
zu spähen. Dem folgte regelmäßig ein verzweifelter Blick zur Decke, gespeist aus nicht zu 
ertragender Unsicherheit. Und wieder klickten und klackten die Kugeln des Abakus. Die 
Frage war nur, was machte der Tresor? Ōishi erhob sich schwankend und kauerte sich vor dem 
Geldschrank nieder, der in einer Ecke des Geschäftszimmers stand. Er drehte nervös an der 
großen, geriffelten Scheibe des Kombinationsschlosses, bis er die gewünschten Zahlen eingestellt 
hatte, dann zog er die schwere Tresortür auf und lugte hinein, während er Unverständliches 
murmelte. Langsam schloss er die Tür wieder, kehrte zum Schreibtisch zurück und blickte 
abermals in das Kontobuch, begleitet von einem tiefen Seufzer. (S.41)
He spent the whole working year grimacing at or merely contemplating his account ledgers, or 
making mostly unnecessary ﬂourishes and rattlings of his abacus, or pausing to peer once more 
into his accounts, then looking in almost agonized fashion at the ceiling, a general distrust of 
men and their calculations scrawled across his neurotic face, and so back to the abacus again, 
click clack click clack, until finally it would be too much and he would lurch waveringly to his 
feet, wander across to the safe, and crouch down before it. This act was the ceremonial center of 
his days. He would nervously creak the knob of the combination into its various positions, swing 
the heavy door open, peer inside while muttering unintelligibly to himself, then heave the door 
to. That done, he would return to his desk, open his ledger again, then sigh and mutter over his 





























Gewiss, er erinnerte sich, wie überwältigend das Gefühl gewesen war, als er vier Jahre zuvor die 
älteste Tochter seines Adoptivvaters endlich als seine Frau bezeichnen konnte. Denn stand sie 
nicht fraglos über einem Menschen wie ihm, sie, die Tochter aus gutem Haus, Absolventin des 
Gakushūin und das unverkennbare Produkt einer Großstadt? Doch beim Anblick von Ryūko, 
die Shirokichi, in dessen Adern sein eigenes Blut floss, mit kaltem Desinteresse begegnete, 
seinem Bruder, der jenseits gesellschaftlicher Konventionen hemmungslos in seinem nördlichen 
Dialekt brabbelte (einer Sprache, bei der Tetsukichi Sehnsucht nach der Vergangenheit empfand), 
überkam ihn das hilflose Gefühl, dass das nicht die Frau war, mit der er ein Schlafzimmer 
14）サイデンステッカー / 安西（1983）：75-76 頁の内容を宮内がまとめたものである。
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teilte, sondern ein durch und durch fremder Mensch, den er noch nie gesehen hatte. Nein, sie 
gehörte ihm nicht. Ryūko wurde in allem und jedem vom Willen des Hauses Nire beherrscht, 
diesem rätselhaften Geﬂecht, gewoben aus Kiichirōs Großmannssucht mit ihren Anﬂügen von 
Besessenheit und Hisas uraltem, unsichtbarem Blut. Wenn wenigstens Shun’ichi noch im Zimmer 
wäre! In den Adern des Kindes ﬂoss zumindest zur Hälfte sein eigenes Blut. (S.83)
It is true that he could remember his own excitement when, four years ago, he had been able to 
refer to his benefactor’s eldest daughter as his wife, because he had felt then that Ryuko was 
someone superior to himself, of a different order of existence, a young lady brought up in the 
cultured world of the capital and of the most prestigious private school in the country. But when 
he looked at her now and saw the frigid indifference with which she treated his brother, who, 
though blabbering away in his yokel dialect, was after all his brother, and the dialect was his own 
and he felt homesick to hear it, then he wondered if he knew anything about her at all. Was this 
the woman he shared his bed with? Wasn’t she, rather, a complete stranger to him, someone he 
had never once truly met? She was a product of the Nire view of life, someone who responded 
solely to the combined dictates of Kiichiro’s obsession with the superswindle and Hisa’s more 
complex legacy of ancient, aristocratic blood. He no longer believed or trusted in any of it, but 
while Shun’ichi had been there in the room, he could feel that something reﬂected him, since at 






















Jetzt sieh sich einer das an! Ich wusste, dass es so kommen würde. Und genauso, wie ich’s mir 
gedacht hatte, ist es gekommen! / Glücklicherweise entdeckte sie in diesem Brief nirgendwo ein 
Waka. Yasudas Handschrift war klar und penibel. Er schrieb, dass er sich oft an die schönen Tage 
am Meer erinnere. Er selbst wohne zwar in Shibuya, besuche aber gelegentlich einen Freund 
in Aoyama und sei kürzlich an der Nire Klinik vorübergegangen, wobei er sich an sie erinnert 
habe. / Er hat den weiten Weg auf sich genommen, um zu sehen, wo ich lebe!, dachte Momoko, 
direkt ein Glück, dass die Klinik so groß ist und wir zu den Kapitalisten gehören. Würde ich in 
einem ärmlichen Mietshaus wohnen, müsste ich mich wirklich zu den Frauen zählen, die unter 
einem unglücklichen Stern geboren wurden. / Er habe, schrieb Yasuda weiter, seinem Freund 
versprochen, ihn in den nächsten Tagen zu besuchen. Dessen Wohnung liege ganz in der Nähe 
von ihrem Zuhause, und er beabsichtige, am frühen Abend einen Spaziergang in Moto-no-hara 
zu machen. Er würde sich überaus freuen – so schloss der Brief –, wenn der Zufall es wolle, dass 
er sie bei der großen Kiefer am Ende der Wiese treffen würde. Nirgendwo fand sich eine positive 
Bemerkung über ihre Person, nirgendwo eine romantische Sentenz. / Männer! Von denen taugt 
doch keiner was!, dachte Momoko und rieb die Stelle unter ihrer niedlichen Nase. Diesen Brief 
hätte jeder schreiben können. Was denkt er eigentlich? Dass eine Frau schamlos genug sein 
könnte, um sich mir nichts, dir nichts mit ihm an einem derart unmöglichen Ort zu treffen? Auf 
dieser Wiese, die gleich neben der Klinik liegt? Der Junge hat wirklich keinen Verstand! (S.193)
But she managed to coax a sense of satisfaction out of it: / “You see. It’s all turned out as I 
thought it would. If I really put my mind to something then things always turn out as I know 
they will.” / Luckily there appeared to be no poems attached to this one. It said that he often 
recalled the happy days they had spent at the seaside. He himself lived in Shibuya, but he 
occasionally visited a friend in Aoyama, and he had happened to pass by the hospital one day 
and had remembered that was where she lived. The contents were all very proper, and written 
in a precise hand. / “So he came all this way to investigate,” Momoko decided, even though 
Shibuya itself was not much of a distance away. “Lucky we live in this impressive place and are 
pretty obviously capitalists. If this were some barrack of a building then I really would have to 
reconcile myself to being ill-fated.” / The letter went on to say that he would shortly be visiting 
his friend again and that he intended to walk a little in Moto-no-hara (the field near the hospital) 
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some time toward evening, and how happy he would be if he were to unexpectedly bump into 
her near the large pine tree in the far corner of the field. There were no romantic phrases in praise 
of her beauty. / “Men. They’re all the same. Heartless deceivers ever,” thought Momoko, rubbing 
the skin beneath her small nose with her finger. “The kind of letter anybody might write, and I 
suppose he thinks a woman will just trip along for an assignation in a place like that. Hasn’t he 
























17）例えば，第Ⅰ部第 5 章は桃子，第 7 章と第 9 章は徹吉，第Ⅲ部の第 7 章は峻一の視点と重なる。
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Kita Morio: Das Haus Nire: Verfall einer Familie. Aus dem Japanischen übersetzt von Otto Putz, Berlin 
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Morio Kita: The house of Nire. Translated by Dennis Keene, New York (Kodansha international), 1984.
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